


	 Expeditionen: Erfolgskriterien	

Expeditionen sind erfolgreich, wenn sie alle 20 Vorgaben 
erfüllen. Abweichungen sind nur bei Besonderen 
Naturunternehmungen möglich*).

	 1.	 Die Expedition wird allein durch den körperlichen 
Einsatz der Gruppe und ohne Hilfe von außen 
durchgeführt.

	 2.	 Die Expedition ist eine eigenständige Tour, die im 
Normalfall nicht begleitet, sondern aus der Distanz 
überwacht wird. Bei Etappen mit erhöhtem Risiko 
kann kurzzeitig enger überwacht werden.

	 3.	 Ein ausgebildeter und kompetenter Erwachsener 
überwacht die Tour als Aufsichtsperson. Nach dem 
Vier-Augen-Prinzip wird er hierbei vom Gutachter, der 
nicht mit der Aufsichtsperson identisch ist, beraten 
und unterstützt.

	 4.	 Ein Thema leitet Beobachtungen und 
Untersuchungen.

	 5.	 Jedes Gruppenmitglied ist richtig ausgerüstet und fit 
für die Tour.

	 6.	 Jedes Gruppenmitglied hat Ausbildung und 
Probetouren erfolgreich abgeschlossen. Außer bei 
Kanutouren auf der Bronzestufe findet die Expedition 
nicht auf oder in der Nähe der Route der Probetouren 
statt.  

	 7.	 Auf jeder Stufe findet mindestens eine überwachte 
„Generalprobe“ statt – mit der Zahl der 
Übernachtungen**), der Fortbewegungsart und in 
vergleichbarer Umgebung wie die Expedition. Vor 
Expeditionen im Ausland muss eine Generalprobe in 
Deutschland stattfinden.

	 8.	 Die Expedition wird von der ganzen Gruppe geplant 
und vorbereitet. Bei Expeditionsveranstaltungen 
haben alle Gruppen unterschiedliche Routen und 
Biwakplätze und treffen sich während der Expedition 
nicht. 

	 9.	 Gutachter ist ein ausgebildeter und kompetenter 
Erwachsener (vgl. 3.). 

	10.	 Die Gruppe hat vier bis sieben Mitglieder (höchstens 
acht bei Fortbewegungsarten mit Tandems).

	11.	 Jedes Gruppenmitglied hat das der Programmstufe 
entsprechende Alter – ob es begutachtet wird oder 
nicht. 

	12.	 Alle Teilnehmer werden für dieselbe Stufe 
begutachtet, haben vergleichbare Kenntnisse und 
tragen gleichermaßen zum Erfolg bei.

	13.	 Die Gruppe hat keine Mitglieder, die die Expedition 
bereits auf der fraglichen oder einer höheren Stufe 
abgeschlossen haben.

	14.	 Es wird gezeltet (biwakiert)***).

	15.	 Die Expedition hat die für die Programmstufe 
vorgeschriebene Mindestzahl an Tagen.

	16.	 Die Expedition findet normalerweise zwischen Ende 
März und Ende Oktober statt***).

	17.	 Die Umgebung muss zur Stufe passen, sich 
für das Thema eignen und eine angemessene 
Herausforderung bieten. 

	18.	 Mindestentfernungen und Mindestzeiten geplanter 
Aktivitäten sind eingehalten.

	19.	 Die Gruppe bereitet täglich eine vollwertige warme 
Mahlzeit zu.

	20.	 Nach der Expedition wird ein Bericht erstellt und 
präsentiert, der das Thema aufgreift.

*) Das Koordinationsbüro erlaubt dabei Abweichungen von 
den Ziffern 1, 10, 12 und 13 nur unter außergewöhnlichen 
Umständen.
**) Auf der Goldstufe können ggf. zwei Übernachtungen 
ausreichen.
***) Abweichungen sind nur in begründeten 
Ausnahmefällen mit schriftlicher Genehmigung von 
Programmanbieter und Koordinationsbüro möglich.
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Expeditionen: Erfolgskriterien	 Teilnehmer-Logbuch



	 Talente: Grundlagen	

Ziele und Inhalte 

Junge Menschen werden angeregt, persönliche Interessen 
sowie soziale und praktische Fertigkeiten zu entwickeln. 
Podcasting, ein Musikinstrument spielen, ein Möbelstück 
herstellen, Website-Design, Kochen, Motorsport – 
Grenzen gibt es nicht!

Prinzipien 

Dieser Programmteil soll junge Menschen motivieren, 
interessante und sinnvolle Beschäftigungen aus einem 
breiten Spektrum praktischer, kultureller und sozialer 
Aktivitäten aufzugreifen und weiterzuverfolgen. Dabei 
kann es sich um ein fortdauerndes, sich entwickelndes 
Interesse an einer Aktivität handeln, das Studium eines 
Themas, das für den Teilnehmer von persönlichem 
Interesse ist oder eine bestimmte Aufgabe, die 
auszuführen und abzuschließen ist.

Chancen

Der Programmteil Talente bietet Gelegenheit
	• 	soziale und praktische Fähigkeiten und Fertigkeiten zu 

entwickeln – durch die Zusammenarbeit mit Personen, 
die Talente und Wissen teilen;

	• 	andere Leute kennenzulernen – durch die Teilnahme an 
den verschiedenen Aktivitäten;

	• 	zu lernen, sich selbst zu organisieren – durch die 
verantwortliche Planung von Zeit und Ressourcen;

	• 	zu entdecken, wie Informationen und Unterstützung 
gefunden werden können – z.B. durch Internet, 
Bibliotheken und Kontakte im Gemeinwesen;

	• 	sich einer Herausforderung zu stellen – indem man ein 
Hobby weiterentwickelt oder etwas Neues ausprobiert;

• 	mit anderen zusammenzuarbeiten – um Beziehungen 
aufzubauen, von ihren Fertigkeiten oder ihrem Wissen 
zu profitieren und gemeinsame Interessen zu teilen; 

	• 	echte Fortschritte zu machen und Fähigkeiten zu entwi-
ckeln  – durch ein „entwicklungsförderndes“ Programm 
und die Reflexion des Fortgangs;

	• 	Spaß an einer gemeinsamen Aktivität mit Erwachsenen 
und Gleichaltrigen zu haben;

	• 	neue Talente zu entdecken und das Selbstwertgefühl zu 
steigern.

Anforderungen 

Gefordert sind individuelle Fortschritte und anhaltendes 
Interesse über einen bestimmten Zeitraum. Dadurch soll 
ein tieferes Wissen in Bezug auf den Gegenstand und ein 
angemessener Grad des Könnens erreicht werden.

Aktivitäten: Gruppen und Beispiele 

Der Programmteil Talente bietet jungen Menschen mit 
ihren persönlichen Vorlieben und Fähigkeiten abhängig 
von den örtlichen Möglichkeiten ein breites Spektrum 
an Möglichkeiten. Bei der Tätigkeit kann es sich um ein 
bereits vorhandenes Interesse oder etwas für den Teil
nehmer völlig Neues handeln.

Um den Teilnehmern die Übersicht zu erleichtern, sind 
die in diesem Programmteil möglichen Tätigkeiten nach 
dem Vorbild des britischen Programms zu Gruppen 
zusammengefasst. In alphabetischer Reihenfolge sind 
dies (zwei Beispiele und englische Bezeichnung in 
Klammern):
	• 	Alltagsfertigkeiten (Rhetorik, Tastaturtraining – life skills); 
•	 Darstellende Kunst (Theater spielen, Zaubern – 

performance arts);
•	 Experimentieren, Konstruieren und Programmieren 

(Experimentierkurs, Computer – science and 
technology);

	• 	Handwerk, Kunsthandwerk und Bildende Kunst 
(Sticken, Töpfern – creative arts); 

•	 Medien und Kommunikation (Film und Video, Sprachen 
– media and communication);

	• 	Musik machen und Musik verstehen (Band, Singen – 
music);

	• 	Mit Pflanzen und Tieren arbeiten (Aquarium, Gärtnern – 
natural world)*);

	•	 Sammeln, Untersuchen und Lernen (Geologie, Mode – 
learning and collecting);

•	 Spiele und nichtkörperlicher Sport (Billard, 
Sportschießen – games and sports)**).

Im Blatt „Ideen“ werden die Gruppen an Beispielen 
illustriert, das Blatt „Auswahlliste“ zeigt, was im 
Programmteil  alles möglich ist. Zu häufig gewählten 
Aktivitäten finden sich auch detaillierte Vorschläge 
(„Tätigkeitsprofile“) in der Leitermappe. Die Website des 
britischen Duke of Edinburgh‘s Awards enthält zu allen 
Aktivitäten der Auswahlliste unter der jeweiligen Gruppe 
solche Ausarbeitungen. Deshalb sind (in Klammern) auch 
die britischen Gruppenbezeichnungen aufgeführt.

Anmerkungen

*) Bei dieser Gruppe geht es um die Entwicklung der mit 
dem Umgang mit Tieren (z.B. Haustieren oder Bienen) 
notwendigen Kompetenzen. Tierhilfe (z.B. im Tierheim) 
dagegen ist eine Aktivität für den Programmteil Dienst.

**) Gemeint sind die in der Auswahlliste genannten 
Sportarten, bei denen es mehr um Können als um 
Körpereinsatz geht, z.B. Angeln, Motorsport oder Schach. 
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Talente: Grundsätze	 Teilnehmer-Logbuch



	 Talente: Ideen	

Alltagsfertigkeiten

•	 in einem Unternehmen das Rüstzeug für Bewerbungen 
und Vorstellungsgespräche erlernen;

•	 beim Roten Kreuz an einem Erste-Hilfe-Kurs 
teilnehmen;

•	 an der Volkshochschule Tastaturschreiben lernen und 
ein Zertifikat erwerben;

•	 Fahrstunden nehmen und den Umgang mit der 
grundlegenden Technik eines Autos erlernen;

•	 beim Aufbau einer Juniorfirma an der Schule mitwirken.

Darstellende Kunst

•	 einer örtlichen Theatergruppe beitreten;

•	 in einem Schulmusical singen;

•	 das Jonglieren erlernen;

•	 sich Zaubertricks beibringen und diese auf 
Kindergeburtstagen vorführen;

•	 einen Gruppen- oder Soloauftritt bei einer 
Fastnachtsveranstaltung vorbereiten und durchführen.

Experimentieren, Konstruieren und Programmieren

•	 am VHS-Experimentierkurs „Moderne Physik“ 
teilnehmen;

•	 ein System zur Einbruchssicherung des Vereinsheims 
entwickeln und installieren;

•	 sich selbst den Umgang mit einer neuen Software 
beibringen;

•	 einen eigenen Webserver bauen und ans Netz bringen;

•	 zum Mikroskopieren Objektträger mit Pflanzen- und 
Tierzellen präparieren.

Handwerk, Kunsthandwerk und Bildende Kunst

•	 das Stricken erlernen und ein Kleidungsstück herstellen;

•	 in einer Schreinerei unter fachmännischer Aufsicht den 
eigenen alten Schreibtisch restaurieren;

•	 in der Jugendgruppe lernen, Gerichte aus 
verschiedenen Ländern zu kochen;

•	 im Kurs Malen lernen und die Werke in einer Ausstellung 
präsentieren;

•	 an einem VHS-Töpferkurs teilnehmen und einen Satz 
von Tassen herstellen.

Medien und Kommunikation

•	 sich mit dem digitalen Lebensstil befassen, einen 
Videoclip produzieren und online stellen;

•	 an einem Schreibkurs teilnehmen und einen Artikel 
veröffentlichen;

•	 die Deutsche Gebärdensprache an der Volkshochschule 
lernen;

•	 an einem Rhetorikkurs an der Volkshochschule 
teilnehmen;

•	 einen Newsletter für die Jugendgruppe produzieren und 
verteilen. 

Musik machen und verstehen

•	 sich das Können eines DJs aneignen und auf Parties 
von Freunden auflegen;

•	 Klavierstunden nehmen und sein Spiel verbessern;

•	 sich mit klassischer Musik beschäftigen und Konzerte 
besuchen;

•	 dem Schulchor beitreten und bei öffentlichen Auftritten 
mitwirken;

•	 in einer Band Schlagzeug spielen und ein Konzert für 
Freunde geben. 

Mit Pflanzen oder Tieren arbeiten

•	 sich mit Orchideen beschäftigen und eine Auswahl 
erfolgreich züchten;

•	 den Gartenteich pflegen und das Leben darin erkunden;

•	 Gemüse anbauen und bei einem Dorffest zur Verfügung 
stellen;

•	 an Wochenenden einem Imker helfen und den eigenen 
Honig testen;

•	 mit seinem Border Collie an einem Benimmkurs für 
Hunde teilnehmen. 
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Sammeln, Untersuchen und Lernen

•	 sich mit Wolkenformationen befassen und eine 
Präsentation für den Wissensabend der eigenen 
Jugendgruppe vorbereiten;

•	 sich Wissen über Vogelarten aneignen und mit 
Freunden Vögel beobachten;

•	 Briefmarken sammeln und diese katalogisieren;

•	 sich mit Geologie auseinandersetzen und Proben 
verschiedener Gesteinsarten sammeln;

•	 ein Buch über die Modestile des letzten Jahrzehnts 
zusammenstellen.

Spiele und nichtkörperlicher Sport

•	 im örtlichen Billardclub regelmäßig spielen;

•	 im Schul-Schachclub mitmachen;

•	 bei einem Freund der Familie das Angeln erlernen;

•	 auf einer nahegelegenen Bahn das Go-Cart-Fahren 
erlernen;

•	 Drachenbau lernen und seine Drachen auf einer 
Veranstaltung fliegen lassen.

Talente: Ideen	 Teilnehmer-Logbuch



	 Talente: Auswahlliste	

Alltagsfertigkeiten
•	 Argumentieren, Diskutieren und Debattieren
•	 Ausbildung für / bei Hilfsorganisationen
•	 Fahrrad, Auto, Moped oder Motorrad: Fahrsicherheit
•	 Fahrrad, Auto, Moped oder Motorrad: Instandhaltung
•	 Berufsvorbereitung 
•	 Bewerben und Vorstellen 
•	 Demokratie lernen
•	 Digital Lifestyle
•	 Energiesparen im Haushalt
•	 Erste-Hilfe
•	 EU- bzw. UN-Planspiel
•	 Eventplanung
•	 Geld: richtiger Umgang
•	 Gesunde Ernährung
•	 Haushaltsführung
•	 Juniorfirma
•	 Körperpflege
•	 Navigation
•	 Pannen- und Unfalltraining
•	 Planspiel Börse
•	 Recherchieren, Informationsbeschaffung und 

Bibliotheken
•	 Tastaturschreiben
•	 Verbraucherinformation
•	 Vorsorge, Sparen und Versicherungen

Darstellende Kunst
•	 Ballett: Verständnis
•	 Büttenreden
•	 Entertainment
•	 Fastnacht- und Karnevalshow
•	 Filmkunst: Verständnis
•	 Kabarett und Sketch
•	 Marionetten-, Puppen- und Schattentheater
•	 Tanzkunst: Verständnis
•	 Theater: Aktivität
•	 Theater: Verständnis
•	 Zaubern und Magie
•	 Zirkuskunst

Experimentieren, Konstruieren und Programmieren
•	 Biologie
•	 Chemie
•	 Elektronik
•	 Informationstechnik

•	 Jugend forscht
•	 Physik

Handwerk, Kunsthandwerk und  Bildende Kunst
•	 Batik
•	 Beschriftung und Kalligraphie
•	 Besenbinden
•	 Bildhauerei
•	 Blumendekoration
•	 Boots- und Kanubau
•	 Buchbinden
•	 Drechseln
•	 Eierdekoration
•	 Einlegearbeiten
•	 Emaillieren
•	 Fahrzeuge restaurieren
•	 Filzen
•	 Flechten
•	 Fotografieren
•	 Glasarbeit
•	 Glasmalerei
•	 Gravur
•	 Häkeln
•	 Heimwerken
•	 Holzstich
•	 Karton- und Papiermodellbau
•	 Kerzenziehen
•	 Klöppeln
•	 Kochen
•	 Korbflechten
•	 Kuchendekoration
•	 Kupferstich
•	 Laubsägen
•	 Lederarbeiten
•	 Malen, Grafik und Design
•	 Mauern
•	 Metallarbeiten
•	 Modellieren mit Ton
•	 Möbelrestaurierung
•	 Mosaik
•	 Motivwagengestaltung
•	 Nähen
•	 Outdoor-Ausrüstung herstellen und warten
•	 Origami
•	 Patchwork
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•	 Radierung
•	 Raumausstattung: Decken, Kissen, Vorhänge, 

Lampenschirme, ...
•	 Raumgestaltung
•	 Salzteigbasteln
•	 Schellackpolitur
•	 Schmuck
•	 Schneidern
•	 Schnitzen
•	 Schreinern und Tischlern
•	 Seidenmalerei
•	 Seilerei
•	 Steinschneiden
•	 Steppen
•	 Sticken
•	 Stoffdruck
•	 Stofftiere
•	 Stricken
•	 Stroharbeiten und Strohpuppen
•	 Taxidermie
•	 Töpfern
•	 Weben und Spinnen
•	 Wein
•	 Zeichnen
•	 Zimmern
•	 Zinnfiguren
 
Medien und Kommunikation
•	 Amateurfunk und Radiobau
•	 Blindenschrift 
•	 Filme und Videos erstellen
•	 Gebärdensprache
•	 Journalismus
•	 Lesen
•	 Signalübertragung (Morsen) 
•	 Rhetorik (z.B. „Jugend debattiert“)
•	 Schreiben
•	 Sprachen
•	 Umfragen
•	 Zeitschriften und Newsletter erstellen

Musik machen und Musik verstehen 
•	 Dirigieren
•	 Discjockey
•	 Kirchenglockenläuten
•	 Jazz (Instrument spielen)
•	 Komponieren
•	 Musikinstrument spielen

•	 Musikverständnis
•	 Singen 

Mit Pflanzen oder Tieren arbeiten
•	 Aquarium 
•	 Brieftauben
•	 Fischzucht
•	 Forstwirtschaft
•	 Gartenbau
•	 Haustierhaltung

•	 Hunde: Training
•	 Imkerei
•	 Insekten
•	 Kakteenzucht
•	 Landwirtschaft
•	 Nutztierhaltung (Geflügel, Rinder, Schafe, Schweine)
•	 Orchideenzucht
•	 Pferde: Umgang und Pflege
•	 Pflanzenzucht
•	 Reptilien
•	 Weinbau
•	 Wellensittiche und Kanarienvögel
•	 Zierfische züchten

Sammeln, Untersuchen und Lernen
•	 Ahnenforschung 
•	 Archäologie
•	 Architektur 
•	 Astronomie
•	 Briefmarken
•	 Edelsteine
•	 Epoche (bestimmter Aspekt)
•	 Flugzeugerkennung
•	 Geologie
•	 Kartographie
•	 Kleidung
•	 Kriminologie
•	 Küstennavigation
•	 Kunstgeschichte
•	 Lokalgeschichte
•	 Luftfahrt
•	 Meteorologie
•	 Mode
•	 Ökologie
•	 Raumfahrt
•	 Religion, Ethik und Philosophie
•	 Sammlungen und Studien (Mineralien, Münzen, ...)
•	 Schiffserkennung
•	 Vogelbeobachtung
•	 Wappenkunde
•	 Zeichen und Symbole (definierter Bereich)

Spiele und nichtkörperlicher Sport*)
•	 Angeln und Fliegenfischen
•	 Billard, Snooker & Pool 
•	 Dame und andere Brettspiele
•	 Darts
•	 Drachen
•	 Fantasy-Spiele
•	 Fliegen
•	 Gesellschaftsspiele
•	 Historische Epochen und Ereignisse nachspielen
•	 Kart
•	 Modellbau und -rennen
•	 Motorboot
•	 Motorsport
•	 Schach

Talente: Auswahlliste	 Teilnehmer-Logbuch



•	 Segelfliegen
•	 Skat und andere Kartenspiele
•	 Sportschießen
•	 Sport: Schiedsrichtern
•	 Sport: Verständnis
•	 Tontaubenschießen

*) Aktivitäten, die nicht dem Programmteil Fitness 
zugeordnet sind

Teilnehmer-Logbuch	 Talente: Auswahlliste
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	 Fitness: Auswahlliste	

Einzelsportarten (Sportarten, die allein oder zweit 
ausgeübt werden und nicht zu einer anderen Kategorie 
gehören)

•	 Biathlon

•	 Bogenschießen

•	 Bowling

•	 Fechten

•	 Fünfkampf

•	 Gehen 

•	 Golf 

•	 Gymnastik

•	 Kegeln 

•	 Krocket 

•	 Kugelsport (Boccia, Boule, Pétanque)

•	 Laufen

•	 Leichtathletik 

•	 Nordic Walking

•	 Orientierungslauf

•	 Querfeldeinlauf

•	 Radsport

•	 Reitsport

•	 Triathlon

•	 Walking

•	 Zehnkampf und Zwölfkampf

Fitnesssport

•	 Aerobic

•	 Cheerleading 

•	 Gesundheitstraining

•	 Joggen

•	 Körpertraining und -programme

•	 Krafttraining

•	 Organisch-rhythmische Bewegungsbildung (Medau)

•	 Pilates

•	 Trampolin 

•	 Turnen 

•	 Yoga

Kampfsport

•	 Aikido

•	 Judo 

•	 Ju-Jutsu

•	 Karate

•	 Kendo

•	 Kung Fu

•	 Ringen

•	 Selbstverteidigung

Natur-, Eis- und Extremsport

•	 Eishockey

•	 Eislaufen

•	 Fallschirmspringen

•	 Höhlenwandern 

•	 Inline-Skates und Rollschuhe

•	 Klettern

•	 Mountainbiken

•	 Para- und Hängegleiten

•	 Rodeln

•	 Schlittschuhlaufen

•	 Schneeschuhwandern

•	 Skateboard

•	 Ski und Snowboard

Rückschlagsportarten

•	 Badminton

•	 Federball 

•	 Squash 

•	 Tischtennis

•	 Tennis

Tanzsport

•	 Ballett

•	 Boogie-Woogie

•	 Gardetanz

•	 Historische Tänze und Folklore

•	 Jazz und Modern Dance

•	 Lateinamerikanische Tänze

•	 Rock ’n’ Roll
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•	 Standardtänze

•	 Volkstanz

Teamsport

•	 American Football 

•	 Baseball 

•	 Basketball 

•	 Boccia 

•	 Curling 

•	 Fahrsport (Pferde)

•	 Faustball

•	 Fives 

•	 Fußball

•	 Handball

•	 Hockey 

•	 Hurling und Camogie

•	 Indiaca

•	 Kabaddi 

•	 Korfball 

•	 Kricket 

•	 Lacrosse 

•	 Netball 

•	 Polo 

•	 Prellball

•	 Rugby 

•	 Softball

•	 Stoolball

•	 Streetball

•	 Tschuckball 

•	 Ultimate

•	 Volleyball

Wassersport

•	 Drachenbootfahren

•	 Gerätetauchen 

•	 Paddeln

•	 Rudern und Skullen

•	 Schnorcheln

•	 Schwimmen

•	 Segeln

•	 Synchronschwimmen

•	 Tauchen

•	 Wasserball („Wasserpolo“)

•	 Wasserskifahren

•	 Wellenreiten

•	 Windsurfen

Fitness: Auswahlliste	 Teilnehmer-Logbuch



	 Goldprojekt: Grundlagen	

Ziele und Inhalte

Die Beteiligung an einer mehrtägigen Maßnahme mit 
unbekannten Leuten in ungewohnter Umgebung erweitert 
den Horizont und leistet einen wichtigen Impuls zur 
Selbstentwicklung. Die Maßnahme kann – wie z.B. ein 
Segelkurs oder ein Fotografieworkshop – ein bereits 
ausgeübtes Hobby vertiefen oder den Rahmen für 
völlig neue Erfahrungen bieten – wie z.B. die Mitarbeit 
in einem Jugendzeltlager oder die Teilnahme an einem 
Französischkurs in Paris.

Prinzipien

•	 Organisatorischer Rahmen für das Erreichen dieser 
Ziele sind mindestens fünftägige Blockmaßnahmen 
(vier Übernachtungen), die den Teilnehmer aus 
der gewohnten Umgebung und dem normalen 
Tagesgeschäft herausführen. 

•	 Grundvoraussetzung ist, dass der Teilnehmer die 
anderen Beteiligten an der Maßnahme nicht kennt. Auf 
dieser Grundlage kann die Zielsetzung umso besser 
erreicht werden, je vielfältiger die Hintergründe der 
anderen Teilnehmer sind.        

Chancen

Das Goldprojekt bietet Gelegenheit
• 	eine ungewohnte Umgebung zu erleben;
	• 	neue Beziehungen zu knüpfen und Anteil an anderen zu 

nehmen;
	• 	im Team auf gemeinsame Ziele hinzuarbeiten;
	• 	Verantwortung für andere und füreinander zu 

übernehmen;
	• 	die Kommunikationsfähigkeit zu entwickeln;
	• 	Unternehmungsgeist zu zeigen;
	• 	Zusammenleben und -arbeiten zu genießen.

Anforderungen

Gefordert ist die Beteiligung an einer Gemeinschaftsakti-
vität wie einem Kurs – mit integrierter Unterkunft, weg von 
zu Hause und in unbekannter Umgebung. Die Teilnehmer 
benötigen im Normalfall vor der Maßnahme eine Einfüh-
rung oder Ausbildung, um sich voll in die Aktivität einbrin-
gen und den maximalen Nutzen aus ihr ziehen zu können.

Aktivitäten: Allgemeines

Wo und Was?

Typische Umgebungen sind Bildungsstätten, Jugend
herbergen, Lager bzw. Biwaks oder Segelschiffe. Familien
aufenthalte sind nicht möglich. Die Wahl liegt allein beim 

Teilnehmer, vorausgesetzt, sie erfüllt die Bedingungen. Sie 
muss frei getroffen werden und die Teilnahme darf nicht 
mit einem finanziellen Gewinn verbunden sein.

Das Projekt muss Möglichkeiten bieten, Interessen und 
Erfahrungen zu erweitern – es ist ein idealer Anreiz zum 
Ausprobieren einer neuen Aktivität. Unter bestimmten 
Umständen kann es jedoch auch mit Interessen oder 
Aktivitäten aus anderen Programmteilen verbunden 
werden. Probe- und Abschlussunternehmungen des 
Programmteils Expeditionen können nicht als Projekt 
gewertet werden.

Mit wem?

Sich als einzelne zu beteiligen, entspricht nicht nur der 
Zielsetzung des Projekts am besten, sondern ermöglicht 
es den Teilnehmern auch, aus der Mitwirkung den 
größten Nutzen ziehen. Wenn dies nicht möglich ist, 
sollte höchstens ein kleiner Teil der Mitwirkenden mit dem 
Teilnehmer zu Hause, in der Schule, bei der Arbeit oder in 
der Freizeit regelmäßig zu tun haben. Nur so können junge 
Menschen neue Freunde finden und neue Beziehungen 
aufbauen.

Wie lange?

Der Zeitraum für das Projekt muss mindestens fünf Tage 
und vier Nächte in Folge umfassen.

Wann?

Manche Teilnehmer kann ein Zeitpunkt am Beginn 
der Goldstufe dazu motivieren, mit dem Programm 
weiterzumachen. Anderen bringt es mehr, es erst später 
durchzuführen, wenn sie die notwendige Reife und 
Bereitschaft für ein ehrgeiziges Projekt besitzen.

Aktivitäten: Gruppen und Beispiele

Um den Teilnehmern die Übersicht zu erleichtern, sind 
die in diesem Programmteil möglichen Tätigkeiten nach 
dem Vorbild des britischen Programms zu vier Gruppen 
zusammengefasst. In alphabetischer Reihenfolge sind 
dies (zwei Beispiele und englische Bezeichnung in 
Klammern):
	• 	Aktivitäten (Delegierter bei einem Jugendkongress, 

Kellnern bei einem Musikfestival – activity based) 
•	 Dienst an anderen (Renovierung eines Kindergartens, 

Mitarbeit in der Zeltlagerleitung – service to others)
• 	Lernen (Fotoworkshop in einem Sommercamp, 

Kochkurs in Frankreich – learning) 
•	 Natur- und Denkmalsschutz (Wanderwegeerhaltung in 

den Alpen, Mitarbeit bei einem Schmalspurbahnprojekt 
– environment and conservation).

www.jugendprogramm.de	 www.jugendabzeichen.de

S
ei

te
 5

3 
• 

Ve
rs

io
n 

3.
1.

0 
• 

10
. S

ep
te

m
b

er
  2

01
0 

Infoblatt GoldprojektQUALIPASS UND TEILNEHMER-LOGBUCH



Beispiele zu allen Gruppen finden sich im Blatt „Ideen“ 
sowie auf der Website des britischen Duke of Edinburgh‘s 

Awards (deshalb sind auch die britischen Gruppenbe-
zeichnungen aufgeführt).

Goldprojekt: Grundsätze	 Teilnehmer-Logbuch



	 Goldprojekt: Ideen	

Aktivitäten

•	 eine Woche lang an einem Workshop für Bühnenkampf 
teilnehmen;

•	 bei einem Musikfestival in Berlin ehrenamtlich kellnern;

•	 an einer Projektwoche der Turnerjugend mit Teilnehmern 
verschiedener Regionen mitwirken;

•	 an einem Treffen teilnehmen, bei dem verschiedene 
Religionen und deren Interaktionen genauer untersucht 
werden;

•	 an einer Nachstellung der Schlacht im Teutoburger Wald 
mitmachen.

Dienst an anderen

•	 ein Sommerlager der Jugendfeuerwehr als Helfer 
unterstützen;

•	 bei einer Pilgerfahrt nach Israel mithelfen;

•	 einen Ferienaufenthalt für taubstumme Jugendliche und 
Erwachsene mitgestalten;

•	 in Nepal Erste-Hilfe-Pakete verteilen und bei 
Einweisungen helfen;

•	 in einer Jugendbildungsstätte bei der Einführung eines 
neuen Entsorgungskonzepts mitwirken.

Lernen

•	 an einem Kochkurs in Frankreich teilnehmen;

•	 an einem Fotografie-Sommercamp teilnehmen und die 
erstellten Arbeiten ausstellen;

•	 bei einem Intensivkurs im Allgäu das Snowboarden 
erlernen;

•	 die Spanischkenntnisse in einem Sprachkurs in Madrid 
verbessern;

•	 an einer Musik-Sommer-Akademie lernen, wie man 
Stücke komponiert und produziert.

Natur- und Denkmalschutz

•	 als Vertreter der Jugendlichen der Gemeinde oder Stadt 
an einer Konferenz zum Klimawandel teilnehmen;

•	 sich über die Korallenbleiche in Australien vor Ort ein 
Bild verschaffen und sie im Internet dokumentieren;

•	 an einem Aufforstungsprogramm in den Alpen 
mitwirken;

•	 die Fledermauspopulation in einem gefährdeten Gebiet 
mitüberwachen;

•	 bei der Erhaltung einer historischen 
Schmalspureisenbahn mithelfen. 

www.jugendprogramm.de	 www.jugendabzeichen.de
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Goldprojekt: Ideen	 Teilnehmer-Logbuch



	 Dienst: Planer	

Teilnehmer

Vorgaben

Der Programmteil Dienst soll dazu anregen, die Lebensbedingungen im Gemeinwesen oder die Lage eines 
Mitmenschen zu verbessern und durch den Einsatz für Andere Mitgefühl und Verständnis zu entwickeln. Das Spektrum 
möglicher Aktivitäten reicht vom Bücherdienst im Krankenhaus über die Mithilfe im Tierheim bis zum Leiten eines 
Nordic-Walking-Kurses für Senioren. Die Mindestzeiten sind: Bronze: 3 Monate (15 Stunden), Silber: 6 Monate 
(30 Stunden), Gold: 12 Monate (60 Stunden).Weitere Informationen gibt es im Internet unter www.jugendprogramm.de/
dienst.

www.jugendprogramm.de	 www.jugendabzeichen.de

Gewählte Aktivitätengruppe

O Anderen helfen	 O Aufklären und Einsatz für das Gemeinwesen

O Trainieren, Unterrichten und Leiten	 O Tiere und Umwelt schützen

O Unterstützen einer Hilfs- oder Wohlfahrtsorganisation

Persönliche Planung

Wie sollen örtlich mögliche Aktivitäten herausgefunden werden?

Was genau soll wo gemacht werden? (Details: Rückseite)

Wie wird dadurch einem Einzelnen oder dem Gemeinwesen geholfen?

Was soll erreicht werden? Was sind die persönlichen Ziele?

Wer hilft dabei? Wer ist der Gutachter?

Wie werden Einsatz und Fortschritte dokumentiert und nachgewiesen?

Programmstufe
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Details zum eigenen Dienst

Dienstplaner	 Teilnehmer-Logbuch



	 Expeditionen: Planer	

Teilnehmer

Vorgaben

Der Programmteil Expeditionen fördert über das Planen, Vorbereiten und Durchführen einer Mehrtagestour als Team in 
der Natur Abenteuer- und Entdeckungsgeist. Zu Fuß die Fährte der Nibelungen im Odenwald aufnehmen, mit dem Rad 
den Landschaftswechsel im Donautal erkunden oder gar in Kanada per Kanu echte Wildnis erleben – die Expedition 
kann so nah oder so weit entfernt von zuhause sein wie gewünscht. 

Nach Ausbildung und Probetouren ist die Expedition mit folgenden Vorgaben durchzuführen:
•	 Bronze: Zweitagestour mit mindestens 6 Stunden geplante Aktivität pro Tag. Im Schnitt sind täglich mindestens 3 

Stunden (Wandern: 12 km) für die Tour aufzuwenden.
•	 Silber: Dreitagestour mit mindestens 7 Stunden geplante Aktivität pro Tag. Im Schnitt sind täglich mindestens 

4 Stunden (Wandern: 16 km) für die Tour aufzuwenden. 
•	 Gold: Viertagestour mit mindestens 8 Stunden geplante Aktivität pro Tag. Im Schnitt sind täglich mindestens 

5 Stunden (Wandern: 20 km) für die Tour aufzuwenden.

Weitere Informationen gibt es im Internet unter www.jugendprogramm.de/expeditionen.

www.jugendprogramm.de	 www.jugendabzeichen.de

Gewählte Fortbewegungsart

O Wandern 	 O Radfahren 	 O Reiten	

O Bootfahren (Rudern oder Segeln	 O Paddeln (Kajak oder Kanadier)	 O Rollstuhlfahren

Persönliche Planung

Wie sollen mögliche Unternehmungen herausgefunden werden?

Was genau soll wo mit wem gemacht werden? (Details: Rückseite)

Welche Herausforderung ist damit verbunden?

Was soll erreicht werden? Was sind die persönlichen Ziele?

Wer hilft dabei? Wer ist Aufsichtsperson, wer Gutachter?

Wie werden Einsatz und Fortschritte dokumentiert und nachgewiesen?

Programmstufe
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Expeditionsplaner	 Teilnehmer-Logbuch

Details zur eigenen Expedition



	 Talente: Planer	

Teilnehmer

Vorgaben

Der Programmteil Talente soll dazu anregen, persönliche Interessen sowie soziale und praktische Fertigkeiten zu 
entwickeln. Podcasting, Musik machen, ein Möbelstück herstellen, Website-Design, Kochen, Motorsport – Grenzen gibt 
es nicht! Die Mindestzeiten sind: Bronze: 6 Monate, Silber: 12 Monate (Bronze abgeschlossen: 6 Monate), Gold:  
18 Monate (Silber abgeschlossen: 12 Monate). Weitere Informationen gibt es im Internet unter www.jugendprogramm.
de/talente.

www.jugendprogramm.de	 www.jugendabzeichen.de

Gewählte Aktivitätengruppe

O Alltagsfertigkeiten	 O Darstellende Kunst

O Experimentieren, Konstruieren, Programmieren	 O Handwerk, Kunsthandwerk, Bildende Kunst

O Medien und Kommunikation	 O Musik machen und Musik verstehen

O Mit Pflanzen und Tieren arbeiten	 O Sammeln, Untersuchen und Lernen

O Spiele und nichtkörperlicher Sport

Persönliche Planung

Wie sollen örtlich mögliche Aktivitäten herausgefunden werden?

Was genau soll gelernt und gemacht werden? (Details: Rückseite)

Welche praktischen und / oder sozialen Fertigkeiten werden entwickelt?

Was soll erreicht werden? Was sind die persönlichen Ziele?

Wer hilft dabei? Wer ist der Gutachter?

Wie werden Einsatz und Fortschritte dokumentiert und nachgewiesen?

Programmstufe
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Details zur Talente-Aktivität

Talenteplaner	 Teilnehmer-Logbuch



	 Fitness: Planer	

Teilnehmer

Vorgaben

Über den Programmteil Fitness soll durch die Teilnahme an einer körperlichen Aktivität und die damit verbundene 
Leistungssteigerung dazu angeregt werden, die Fitness zu verbessern und gesünder zu leben. Fußball, Tanzen, Klettern, 
Schwimmen, Rollstuhlbasketball oder Yoga – fast jede Tanz-, Sport- oder Fitnessaktivität ist möglich. Die Mindestzeiten 
sind: Bronze: 3 Monate, Silber: 4 Monate, Gold: 5 Monate. Weitere Informationen gibt es im Internet unter www.
jugendprogramm.de/fitness.

www.jugendprogramm.de	 www.jugendabzeichen.de

Gewählte Aktivitätengruppe

O Einzelsportarten 	 O Fitnesssport 

O Kampfsport  	 O Natur- und Extremsport 

O Rückschlagsportarten	 O Tanzsport 

O Teamsportarten 	 O Wassersport

Persönliche Planung

Wie sollen örtlich mögliche Aktivitäten herausgefunden werden?

Was genau soll wo gemacht werden? (Details: Rückseite)

Wie soll das zu besserer Fitness und Gesundheit führen?

Was soll erreicht werden? Was sind die persönlichen Ziele?

Wer hilft dabei? Wer ist der Betreuer / Gutachter?

Wie werden Einsatz und Fortschritte dokumentiert und nachgewiesen?

Programmstufe
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Details zur Fitness-Aktivität

Fitnessplaner	 Teilnehmer-Logbuch



	 Goldprojekt: Planer	

Teilnehmer

Vorgaben

Das Gold-Projekt und die Beteiligung an einer mehrtägigen Maßnahme mit unbekannten Leuten in ungewohnter 
Umgebung sollen den Horizont wesentlich erweitern und einen entscheidenden Impuls zur Selbstentwicklung 
geben. Die Maßnahme kann – wie z.B. ein Segelkurs, ein Fotografieworkshop oder ein Umweltprojekt – ein bereits 
ausgeübtes Hobby vertiefen oder den Rahmen für völlig neue Erfahrungen bieten – wie z.B. die Mitarbeit in einem 
Jugendzeltlager, ein Französischkurs in Paris oder ein Hilfsprojekt im Himalaja. Das Gold-Projekt dauert mindestens 5 
Tage (4 Übernachtungen). Weitere Informationen gibt es im Internet unter www.jugendprogramm.de/goldprojekt.

www.jugendprogramm.de	 www.jugendabzeichen.de

Gewählte Aktivitätengruppe

O Aktivitäten  	 O Einsatz für andere   

O Lernen   	 O Natur- und Denkmalsschutz 

Persönliche Planung

Wie sollen geeignete Möglichkeiten herausgefunden werden?

Was genau soll wo mit wem gemacht werden? (Details: Rückseite)

Welche persönlichen Fähigkeiten sollen eingebracht werden?

Was soll erreicht werden? Was sind die persönlichen Ziele?

Wer hilft dabei? Wer ist der Gutachter?

Wie werden Einsatz und Fortschritte dokumentiert und nachgewiesen?

Programmstufe
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Goldprojektplaner	 Teilnehmer-Logbuch

Details zur Aktivität für das Goldprojekt



	 Bronze: Stufenplaner	

Teilnehmer

Allgemeine Zielsetzung der Teilnahme

www.jugendprogramm.de	 www.jugendabzeichen.de

Dienst: Gruppe, Aktivität und Ziel	 O neue Aktivität

Betreuer
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Gruppe

O Anderen helfen

O Aufklären und Einsatz für das Gemeinwesen

O Trainieren, Unterrichten und Leiten

O Tiere und Umwelt schützen

O Unterstützen einer Hilfs- oder Wohlfahrtsorganisation

Aktivität

Ziel

Gutachter

Expeditionen: Gruppe, Aktivität und Thema	 O neue Aktivität

Gruppe

O Wandern 	

O Radfahren 	

O Reiten	

O Bootfahren (Rudern oder Segeln	

O Paddeln (Kajak oder Kanadier)	

O Rollstuhlfahren

Thema

Umgebung

Gutachter

Talente: Gruppe, Aktivität und Ziel	 O neue Aktivität

Gruppe

O Alltagsfertigkeiten

O Darstellende Kunst

O Experimentieren, Konstruieren, Programmieren

O Handwerk, Kunsthandwerk, Bildende Kunst

O Medien und Kommunikation

O Musik machen und Musik verstehen

O Mit Pflanzen und Tieren arbeiten

O Sammeln, Untersuchen und Lernen

O Spiele und nichtkörperlicher Sport

Aktivität

Ziel

Gutachter

Arbeitsblatt AllgemeinesQUALIPASS UND TEILNEHMER-LOGBUCH



Fitness: Gruppe, Aktivität und Ziel	 O neue Aktivität

Gruppe

O Einzelsportarten 

O Fitnesssport 

O Kampfsport  

O Natur- und Extremsport 

O Rückschlagsportarten

O Tanzsport 

O Teamsportarten 

O Wassersport

Aktivität

Ziel

Gutachter

Stufenplaner Bronze	 Teilnehmer-Logbuch



	 Silber: Stufenplaner	

Teilnehmer

Allgemeine Zielsetzung der Teilnahme

www.jugendprogramm.de	 www.jugendabzeichen.de

Dienst: Gruppe, Aktivität und Ziel	 O neue Aktivität

Betreuer
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Gruppe

O Anderen helfen

O Aufklären und Einsatz für das Gemeinwesen

O Trainieren, Unterrichten und Leiten

O Tiere und Umwelt schützen

O Unterstützen einer Hilfs- oder Wohlfahrtsorganisation

Aktivität

Ziel

Gutachter

Expeditionen: Gruppe, Aktivität und Thema	 O neue Aktivität

Gruppe

O Wandern 	

O Radfahren 	

O Reiten	

O Bootfahren (Rudern oder Segeln	

O Paddeln (Kajak oder Kanadier)	

O Rollstuhlfahren

Thema

Umgebung

Gutachter

Talente: Gruppe, Aktivität und Ziel	 O neue Aktivität

Gruppe

O Alltagsfertigkeiten

O Darstellende Kunst

O Experimentieren, Konstruieren, Programmieren

O Handwerk, Kunsthandwerk, Bildende Kunst

O Medien und Kommunikation

O Musik machen und Musik verstehen

O Mit Pflanzen und Tieren arbeiten

O Sammeln, Untersuchen und Lernen

O Spiele und nichtkörperlicher Sport

Aktivität

Ziel

Gutachter

Arbeitsblatt AllgemeinesQUALIPASS UND TEILNEHMER-LOGBUCH



Stufenplaner Silber	 Teilnehmer-Logbuch

Fitness: Gruppe, Aktivität und Ziel	 O neue Aktivität

Gruppe

O Einzelsportarten 

O Fitnesssport 

O Kampfsport  

O Natur- und Extremsport 

O Rückschlagsportarten

O Tanzsport 

O Teamsportarten 

O Wassersport

Aktivität

Ziel

Gutachter
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	 Startzertifikat GOLD

Name

Geburtsdatum

Silber abgeschlossen		  O ja	 O nein 

Begleitheftnummer		

Programmanbieter

Betreuer

Programmteil DIENST

Aktivitätengruppe

Aktivität

Praxisstelle

Neue Aktivität			   O ja	 O nein

Registrierungsdatum / Stempel*)	

Programmteil EXPEDITIONEN

Fortbewegungsart

Thema

Gebiet

Praxisstelle

Neue Fortbewegungsart		  O ja	 O nein

Registrierungsdatum / Stempel*)

 

Programmteil TALENTE

Aktivitätengruppe

Aktivität

Praxisstelle

Neue Aktivität			   O ja	 O nein

Registrierungsdatum / Stempel*)

Programmteil FITNESS

Aktivitätengruppe

Aktivität

Praxisstelle

Neue Aktivität			   O ja	 O nein

Registrierungsdatum / Stempel*)

Bundeskoordinator Datum, Unterschrift und Stempel*)

GOLDPROJEKT

Aktivitätengruppe

Aktivität

Praxisstelle

Neue Aktivität			   O ja	 O nein

Registrierungsdatum / Stempel*)

*) Wird vom Koordinationsbüro eingetragen



Startzertifikat Gold	 Teilnehmer-Logbuch



	 Nachweise zu den Aktivitäten	

Datum Beginn Ende Tätigkeit Zeichen

www.jugendprogramm.de	 www.jugendabzeichen.de
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Nachweise Nachweise und  ZertifikateQUALIPASS UND TEILNEHMER-LOGBUCH

Programmteil

Aktivitätengruppe

Aktivität

Zeitraum

Teilnehmer

Praxisstelle					   

 



Datum Beginn Ende Tätigkeit Zeichen

Aktivitäten-Nachweise	 Teilnehmer-Logbuch



Teilnehmer-Logbuch	 Aktivitäten-Nachweise

Datum Beginn Ende Tätigkeit Zeichen



Aktivitäten-Nachweise	 Teilnehmer-Logbuch

Datum Beginn Ende Tätigkeit Zeichen



Programmstufe

Teilnehmer

Zeitraum

Anbieterstelle

				  

Name

Funktion

Ort / Datum

Unterschrift und Stempel

www.jugendprogramm.de	 www.jugendabzeichen.de

	 Zertifikat EXPEDITIONSAUSBILDUNG

Allgemeine Ausbildung

Inhalt Zeitraum Ausbilder Unterschrift

Sicherheitsmaßnahmen

Erste Hilfe

Navigation

Biwakieren

Rechtliche Vorgaben

Thema und Bericht

Teambildung

Zusatzausbildung zur Fortbewegungsart ________________

Inhalt Zeitraum Ausbilder Unterschrift

Probetouren

Gebiet Zeitraum Aufsichtsperson Unterschrift



Zertifikat Expeditionsausbildung	 Teilnehmer-Logbuch
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	 Zertifikat EXPEDITIONSBERICHT

Programmstufe

Teilnehmer

Ort

Datum

Form

Anbieterstelle

					   

 
Schwerpunkte

Wahrgenommene Stärken

Name

Funktion

Ort / Datum

Unterschrift und Stempel



Zertifikat Expeditionsbericht	 Teilnehmer-Logbuch
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	 Programmteilzertifikat BRONZE

Programmteil

Aktivitätengruppe

Aktivität

Zeitraum

Teilnehmer

Praxisstelle					   

 
Tätigkeitsschwerpunkte

Wahrgenommene Stärken

Gutachter

Funktion

Ort / Datum

Unterschrift und Stempel



Einzelzertifikat Bronze	 Teilnehmer-Logbuch



Name

Geburtsdatum

Zeitraum 

Begleitheftnummer*)		

Programmanbieter

Programmteil DIENST

Gruppe

Aktivität

Praxisstelle

Zeitraum

www.jugendprogramm.de	 www.jugendabzeichen.de

Programmteil EXPEDITIONEN

Fortbewegungsart

Thema

Gebiet

Zeitraum Ausbildung

Zeitraum Probetouren

Zeitpunkt Expedition

Programmteil TALENTE

Gruppe

Aktivität

Praxisstelle

Zeitraum

Programmteil FITNESS

Gruppe

Aktivität

Praxisstelle

Zeitraum

	 Sammelzertifikat BRONZE

Programmkoordinator

Ort / Datum

Unterschrift und Stempel

*) Nur bei Verwendung als Begleitheft; vgl. S. 5



Sammelzertifikat Bronze	 Teilnehmer-Logbuch
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	 Programmteilzertifikat SILBER

Programmteil

Aktivitätengruppe

Aktivität

Zeitraum

Teilnehmer

Praxisstelle					   

 
Tätigkeitsschwerpunkte

Wahrgenommene Stärken

Gutachter

Funktion

Ort / Datum

Unterschrift und Stempel

*) Nur bei Verwendung als Begleitheft; vgl. S. 5



Einzelzertifikat Silber	 Teilnehmer-Logbuch
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	 Sammelzertifikat SILBER

Name

Geburtsdatum

Zeitraum 

Begleitheftnummer		

Programmanbieter

Programmteil DIENST

Gruppe

Aktivität

Praxisstelle

Zeitraum

Programmteil EXPEDITIONEN

Fortbewegungsart

Thema

Gebiet

Zeitraum Ausbildung

Zeitraum Probetouren

Zeitpunkt Expedition

Programmteil TALENTE

Gruppe

Aktivität

Praxisstelle

Zeitraum

Programmteil FITNESS

Gruppe

Aktivität

Praxisstelle

Zeitraum

Programmkoordinator

Ort / Datum

Unterschrift und Stempel

*) Nur bei Verwendung als Begleitheft; vgl. S. 5
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	 Programmteilzertifikat GOLD

Programmteil

Aktivitätengruppe

Aktivität

Zeitraum

Teilnehmer

Praxisstelle					   

 
Tätigkeitsschwerpunkte

Wahrgenommene Stärken

Gutachter

Funktion

Ort / Datum

Unterschrift und Stempel
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	 Sammelzertifikat GOLD

Name

Geburtsdatum

Zeitraum 

Begleitheftnummer		

Programmanbieter

Programmteil DIENST

Gruppe

Aktivität

Praxisstelle

Zeitraum

Programmteil EXPEDITIONEN

Fortbewegungsart

Thema

Gebiet

Zeitraum Ausbildung

Zeitraum Probetouren

Zeitpunkt Expedition

Programmteil TALENTE

Gruppe

Aktivität

Praxisstelle

Zeitraum

Programmteil FITNESS

Gruppe

Aktivität

Praxisstelle

Zeitraum

Bundeskoordinator Datum, Unterschrift und Stempel

GOLDPROJEKT

Gruppe

Aktivität

Praxisstelle

Zeitraum

*) Nur bei Verwendung als Begleitheft; vgl. S. 5
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	 Lehrgangszertifikat

Teilnehmer

Art

Nummer 

Zeitraum

Zeitumfang

Veranstalter

					   

Lehrgangsort

 
Lehrgangsinhalte

Lehrgangsleiter

Funktion

Ort / Datum

Unterschrift und Stempel
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	 Teilnehmer-Fragebogen	

Das Internationalen Jugendprogramm will mit dem 
Motto „Du kannst mehr als du glaubst!“ jungen 
Menschen die bestmögliche Erfahrung bieten. Zweck 
dieses Fragebogens ist es, deiner Anbieterstelle bei der 
Überprüfung dieser Zielsetzung zu helfen. 

Mit deinen Antworten auf die folgenden Fragen soll 
festgestellt werden, ob du den Eindruck hast, dass du 
dich im Sinne des Mottos weiterentwickeln konntest.  
Gleichzeit sollen sie helfen, nach Mitteln und Wegen zu 
suchen, deine Erfahrungen und die anderer Teilnehmer 
noch weiter zu verbessern.

Bitte kreuze jeweils genau das Kästchen an, das die 
Aussage nach deiner Ansicht am besten beschreibt – 
immer nur eines. Unter jeder Aussage ist Platz für weitere 
Kommentare, mit denen du deine Antwort bei Bedarf 
weiter erläutern kannst. 

Wichtigste Unterlagen sind deine Planer, Nachweise 
und Zertifikate aus dem Teilnehmer-Logbuch bzw. dem 
Qualipass zum Jugendabzeichen Baden-Württemberg 
sowie persönlichen Unterlagen wie Fotos, Steckentabellen  
und Zeitungsartikel. Der Leiter deiner Gruppe hilft dir 
gerne, wenn du Hilfe brauchst.

www.jugendprogramm.de	 www.jugendabzeichen.de
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Arbeitsblatt Feedback des TeilnehmersQUALIPASS UND TEILNEHMER-LOGBUCH

1 2 3 4 5

voll einverstanden einverstanden unsicher nicht einverstanden überhaupt nicht
einverstanden

1 – In meiner Einrichtung (Schule, Jugendhaus, ...) kann jeder, der will, am Programm teilnehmen.

1 2 3 4 5

Kommentar

2 – Ich bin über das Motto, die Grundideen und Chancen, die das Programm bieten soll, informiert worden.

1 2 3 4 5

Kommentar

3 – Die Reaktion von Leuten, denen ich erzähle, dass ich am Programm teilnehme, ist immer positiv.

1 2 3 4 5

Kommentar

4 – Ich erhalte alle Hilfe, Ausbildung und Information, die ich brauche, um am Programm teilzunehmen.

1 2 3 4 5

Kommentar

5 – Ich denke dass bei uns genügend unterschiedliche Aktivitäten in den Programmteilen zur Auswahl stehen.

1 2 3 4 5

Kommentar



6 – Ich wurde dazu ermuntert, mein geplantes Programm (z.B. mit den Planern) schriftlich festzuhalten.

1 2 3 4 5

Kommentar

7 – Handbuch und Expeditionsführer stehen zur Verfügung, wenn ich Informationen benötige.

1 2 3 4 5

Kommentar

8 – Meine Leiter ermuntern und unterstützen mich bei der Programmteilnahme.

1 2 3 4 5

Kommentar

9 – Ich weiß, wen ich bei Problemen bei der Programmteilnahme kontaktieren kann.

1 2 3 4 5

Kommentar

10 – In meiner Anbieterstelle ist meine Meinung gefragt.

1 2 3 4 5

Kommentar

11 – Ich finde, das Programm ist eine Herausforderung, die Spaß macht.

1 2 3 4 5

Kommentar

12 – Ich werde dazu ermuntert, meine Teilnahme (z.B. mit den Nachweisblättern) schriftlich zu dokumentieren.

1 2 3 4 5

Kommentar

Teilnehmer-Fragebogen	 Teilnehmer-Logbuch

13 – Meine Fortschritte und Leistungen werden regelmäßig überprüft, reflektiert und angemessen bewertet.

1 2 3 4 5

Kommentar

14 – Bei uns gibt es regelmäßig Verleihfeiern, an denen es Spaß macht teilzunehmen.

1 2 3 4 5

Kommentar



15 – Über das Programm lerne ich neue Freunde kennen.

1 2 3 4 5

Kommentar

16 – Welcher Programmteil hat dir am meisten Spaß gemacht?

Dienst Expeditionen Talente Fitness Goldprojekt

Kommentar

17 – Welcher Programmteil hat dir am wenigsten Spaß gemacht?

Dienst Expeditionen Talente Fitness Goldprojekt

Kommentar

18 – Bei welchem Programmteil hast du die wichtigsten Erfahrungen gemacht?

Dienst Expeditionen Talente Fitness Goldprojekt

Kommentar

19 – Ich habe über meine Programmteilnahme erlebt, dass ich mehr kann als geglaubt.

1 2 3 4 5

Kommentar

Vielen Dank für das Ausfüllen des Fragebogens! Deine 
Antworten helfen uns, die Qualität des Programms weiter 
zu verbessern. Frage einfach deinen Gruppenleiter, wenn 
du mehr darüber wissen willst.

Um die Antworten auszuwerten, benötigen wir noch 
folgende Angaben zu deiner Person:
•	 Geschlecht: 	 O männlich 	 O weiblich
•	 Alter: 	 O 14 bis 16 	 O 16 bis 18 	 O über 18
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